
���������	
���
������	���	�����������

��������������	���	���������������
������������	
������	�����

�����	

��	 ����������������	!��������	���	"��������	���	
#�������$�������%

&�	 '�

��� ��	���	#�����		� ���	$��	��$��	�������(%

Datei: ISB-Werte-RLFB 01-09 May

„Die Wertedebatte fängt dort an, wo man 
andere wertschätzt.“ (Peter Frey)



Initiative „Werte machen stark“

10. Oktober 2006

www.werte.bayern.de
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„Die Jugend liebt heutzutage den 
Luxus. Sie hat schlechte 

Manieren, verachtet die Autorität, 
hat keinen Respekt vor den 

älteren Leuten und schwatzt, wo 
sie arbeiten sollte. Die jungen 
Leute stehen nicht mehr auf, 

wenn Ältere das Zimmer 
betreten. Sie widersprechen ihren 

Eltern, schwadronieren in der 
Gesellschaft, verschlingen bei 

Tisch die Süßspeisen, legen die 
Beine übereinander und 

tyrannisieren ihre Lehrer.“

Sokrates, 470-399 vor Christus
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Werteerziehung muss zunächst im Eltern-
haus gewährleistet sein und wird durch 
den Erziehungsauftrag der Schule ergänzt

Glanz und Elende liegen dicht beieinander 

Wie gelingt Werteerziehung?

„Respekt ist für mich ein Schlüsselwort, nur dann i st man dialogfähig“ 
(Peter Maffay)



Werteerziehung in der Schule- „Werte machen stark“

1. Vorbemerkung

• „Gauner muss man Gauner nennen“ (Sehnsucht nach verlässlichen 
Werten, Ulrich Wickert)

• „Ach, die Werte“ (Hartmut von Henting)

• „Mehr Entschlossenheit zur Werteerziehung“ (Aufruf von Roman 
Herzog, 1997)

• „Kinder brauchen Werte“ (Bündnis für Erziehung, Ursula v. der 
Leyen, gegründet 2006 Berlin)

Hintergrund: Meinungen wie …

• Werteverfall unserer Gesellschaft

• Wertewandel in Zeiten der Postmoderne

• Wertepluralismus, Wertechaos,“westliche Werte“;…

Datei: ISB-Werte-RLFB 01-09 May
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„Geiz ist geil“

„Ich bin doch 
nicht blöd!“
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Werteerziehungsmodelle

• Romantischer Ansatz: (betont Persönlichkeit des Kin des)

Der Mensch ist grundsätzlich gut, alles Negative ge he auf gesellschaft-
liche Gegebenheiten zurück (Rousseau, Montessori, A. A. Neill)

• Technokratischer Ansatz: (Inhalte vs. Urteilsfähigk eit)

Kind wird als „tabula rasa“ angesehen, der Erzieher muss Werte lehren 
(Lehrpläne: z. B. Das Gymnasium vermittelt …)

• Entwicklungsfördernder Ansatz: (moralische Dilemmas ituation)

Auffassung: Kind entwickelt sich durch aktive Ausei nandersetzung mit    
seiner Umwelt

• Kombinationsprogramme: (Entwicklung von sozialen Ha ltungen)

Konventionelle Mittel der Unterweisung mit modernen  Methoden des
erlebenis- und handlungsorientierten Unterrichts ver bunden (Praktika, 
Compassion-Projekt)
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2. Begriffe und Definitionen

Erschwernis: Selbst die Wissenschaft ist sich nicht einig über 
die Definition und die Verwendung der Begriffe

• Werte vom Menschen höchstens definiert, aber nicht erfunden

• Von der Ethik höchstens geklärt, begründet, bestätigt

• Werte können vom Menschen auch nicht abgeschafft werden,  
allenfalls verleugnet werden (Hartmut von Henting)

3. Versuch einer Rangordnung

• Grundwerte: Rechte, die jedem Menschen zustehen 

Platon: Gerechtigkeit, Tapferkeit, Maß, Klugheit  

Christliche Werte: Glaube, Hoffnung, Liebe           

Grundgesetz: z. B. freie Selbstverfügung
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Werte

Moralische: Aufrichtigkeit/Wahrheit, Gerechtigkeit, Treue

Religiöse: Gottesfurcht, Nächstenliebe

Politische: Toleranz, Freiheit, Gleichheit, Gemeinwohl, 
Frieden, Würde, Schutz des Lebens, Verantwortung

Ästhetische : Kunst, Schönheit

Materielle: Wohlstand

Tugenden

Kardinal-/Primärtugenden : z. B. Gerechtigkeit, Klugheit, 
Tapferkeit, … (gelten in allen Gesellschaften)

Sekundärtugenden: Charaktereigenschaften wie …

Fleiß, Disziplin, Pflichtbewusstsein, Pünktlichkeit , 
Sauberkeit, Zuverlässigkeit, Ordnungssinn, Höflichk eit, 
Treue, Gehorsam
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Bildungsziele - Bayerische Verfassung Art. 131

Bildungsauftrag: Personale Grundkompetenzen

• Disziplin 

• Höflichkeit

• Lern- und Leistungsbereitschaft

• Kreativität

• Gerechtigkeitssinn

• Fairness

• Toleranz/Respekt 

• Selbstständigkeit

• Zivilcourage

• Verantwortungsbewusstsein

• Teamfähigkeit

• Zuverlässigkeit/Pünktlichkeit

• Hilfsbereitschaft
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Disziplin

Häufige Fehler:    - Disziplinierung wird mit Erzieh ung verwechselt

- Zuordnung als soziale Kompetenz zu den  
Schlüsselqualifikationen

Mögliche Definition: Verhalten nach Regeln

Neues Allheilmittel – alter Sündenfall?

Missbrauch: Disziplin als Ausübung von Herrschaft

Eine Institution (z. B. Schule) kann nur bestehen, wenn es Regeln gibt

Fazit: Disziplin ist weder gut noch schlecht, sie ist  funktional
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Disziplin
Ohne Sanktionen keine Disziplin

Pädagogischer Umgang mit Sanktionen

• Vorab bekannt und ohne Willkür

• Problematisch: Wenn sinnvolle Handlungen genutzt we rden zur Strafe 
z. B. :  drei Runden laufen, Rollstuhlfahrer        
betreuen, Gedicht lernen, Mittagstisch abräumen,  
Aussperren aus dem Unterricht; …

•Sanktionen müssen allgemein bekannt sein …

• Zeitnah aber nicht impulsiv erfolgen, eine Verwarnu ng oder die  
Abnahme eines Versprechen sollten vorausgehen (kein e Drohungen)

• Nicht demütigen oder sozial isolieren (zur Unperson  stempeln)

• Darf nicht als Rache oder als Macht des Stärkeren e mpfunden 
werden  

• Ziel: Disziplinierung in Selbstdisziplin überführen  (Disziplin lernen)
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Disziplin muss man lernen

Sinnvoll: - Regeln explizit lehren (nicht im Vortrag)  und vorleben, in 
den Unterricht integrieren

- Warum gelten sie, warum sind sie notwendig

Schulische Bereiche/Aufgaben:

1. Unterricht:  z. B. jeder hat das Recht zu lernen (z. B. Auszeit)

2. Erziehung: Kinder und Jugendliche an Disziplin ge wöhnen, 
letztlich kann man nur aus Einsicht verantwortungsv oll handeln

3. Fürsorge:  Disziplinverstöße vorausgreifend verme iden 

4. Schulleben: z. B. Gestaltung von Räumen

Realität: Wenn alles pädagogische Handeln erprobt w urde, aber 
versagt hat, sind sinnvolle Disziplinregeln und kla re Sanktionen
gerechtfertigt. Dazu sind ein Mindestmaß an einheit lichen Regeln
(altersgemäß, gestuft, pädagogisch sinnvoll) verbin dlich notwendig.            
(aus: Pädagogik 12/08; Prof. Dr. Volker Ladenthin) 
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Nachhaltige Werteerziehung in der Schule

Unterrichtserfolg hängt nur zum kleinen Teil von de r Methode ab,
mehr von den Merkmalen des Lehrers und der einzelne n Schule

Methoden

Didaktik

Lehrerpersönlichkeit:

Erziehungsstil, 
Beziehungskompetenz, 
selbstkritische Intro-
spektion, Vorbildwirkung

Moralische Atmosphäre

Geborgenheit, Kultur des 
Verstehens,

Schule als ethischer 
Lebensraum/Erfahrungsraum

Lebendige u nd verständnisvolle Le hr-Lernkultur : 

Erlebte Erfahr ungen und eigenverantwor tliches Handeln
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Schlaglichter

• Wenn jemand moralische Urteile gut formulieren kann , bedeutet  
dies nicht, dass er im Alltag auch moralisch gut ha ndelt

• Man kann nicht nicht erziehen (Albert Bandura)

• Gewollt oder ungewollt werden die Unterrichtenden z u „Modellen“

• Die Übernahme von Werthaltungen geschieht in hohem Maße durch 
Nachahmung und Identifikation

• Die Lehrkraft muss die Werteorientierung selbst bej ahen und sich auf 
diese selbst verpflichten

• Werteerziehung geht die ganze Schule und alle Fäche r an

• In Unterricht und Schulleben sollte jeder Schüler E rfahrungen  
machen können, die sein Gefühl der Selbstwirksamkei t und 
Leistungsfähigkeit entfalten helfen

• Schule als Praxisfeld für wertorientiertes Handeln (Könnenser-
fahrungen) und Empathie
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„Keine Gesellschaft 
kann von den 
Nachwachsenden mehr 
Wertebewusstsein 
erwarten, als sie selbst 
hat und vorlebt“

Horst Köhler, Bundespräsident


